Audiopodcast: Wohnen

Die Gläser und Tassen stehen sauber aber noch etwas feucht auf der Spüle, unter dem Tisch liegen ein paar Pizzakartons, im Wohnbereich spielen drei Jugendliche ´Mensch ärgere dich nicht´. Echtes WG Leben in Soest. Mit dem Unterschied: Die Jugendlichen, die hier leben, sind blind oder sehbehindert.

Sie absolvieren eine Ausbildung im LWL-Berufsbildungswerk Soest und nutzen das Angebot, in dem Wohnheim oder den Außenwohngruppen der Einrichtung zu leben. Dilan Yüsün ist 20 und macht eine Ausbildung zur Kauffrau für Bürokommunikation.

O-Ton Dilan Yüsün

„Wir lernen uns alle kennen, wir haben auch privat viel miteinander zu tun und nicht nur jetzt in der Ausbildung. Weil hier wohnen nicht nur Bürokaufleute, sondern auch Metaller und Auszubildende aus der Hauswirtschaft. Ja und wir können auch zusammen viel unternehmen, Spiele spielen, zusammen rausgehen, zusammen essen, das ist halt richtig schön.“

Die Wohnungen haben neben der Küche auch gemütliche Gemeinschaftsräume, die eigenen Zimmer sind mit Internetzugang ausgestattet.

Im Keller spielen Dirk Korsten und Christian Stelze gerade den Tagesmeister im Kickern aus. 

O-Ton Dirk Korsten

„Klar, hier muss jeder aufeinander Rücksicht nehmen und hier, wir haben halt keine Spülmaschine, jeder macht halt mal sauber was er dreckig benutzt hat. Wir gehen montags immer zu Dritt einkaufen und damit auch jeder immer sagen kann, was er haben will und was er nicht haben will. Und das passt eigentlich super.“

Lebenspraktische Fertigkeiten, die auch für den weiteren Bildungsweg eine große Stütze sein werden. Jürgen Förster arbeitet als Erzieher im Wohnheim des BBW Soest.

O-Ton Jürgen Förster 

„Man lernt schon mal eine Kaffeemaschine zu bedienen, man lernt einen Küchendienst zu machen und man lernt viele Leute kennen. Das ist auch ein sehr großer Vorteil, weil gerade durch die spezifische Behinderung es eben so ist, dass die Leute sich zusammenschweißen, das heißt, sehr viele Teilnehmer haben hier also viel mehr Freunde, Bekannte, Spielgenossen als zuhause. Und hier kann man eigentlich schon das tun, wozu man Lust hat – in der Freizeit wohlbemerkt.

Denn die Ausbildung steht im Berufsbildungswerk in Soest im Vordergrund

O-Ton Jürgen Förster 

„Die Organisation ist bei einer Gruppe immer von Nöten. Das heißt, es gibt Gruppengespräche, es gibt viele Einzelgespräche, es gibt viele individuelle Förderungen, wo eben Leute unterstützt werden bei Dingen, die sie noch nicht so besonders beherrschen. Ansonsten ist es so wie bei allen Gruppen, also auch Nichtbehindertengruppen: Man muss zusehen, dass es läuft.“

Zweimal im Monat wird den Teilnehmern, die in der Einrichtung wohnen, die Fahrt nach Hause bezahlt. Und für die, die in Soest bleiben, ist das Freizeitangebot riesig, wie der Bürokraft-Azubi Dirk Korsten weiß.

Dirk Korsten

„In der Freizeit gibt es viele Möglichkeiten. Es gibt halt hier Fußball AG für Blinde und auch für Sehende, die spielen sehr gerne Torball. Und dann gibt es noch verschiedene AGs, es gibt eine Schwimm AG, also die Freizeitgestaltung ist hier flexibel, man kann hier eigentlich machen, was man will.“

Weitere Informationen über das Wohnen und vor allem Lernen im LWL-Berufsbildungswerk Soest erhalten Sie im Internet unter www.lwl-bbw-soest.de oder wenn Sie die 02921-6840 wählen.
